
lied
er.h

ilbrich
t.n

et

SCHNEEFLÖCKCHEN, WEIßRÖCKCHEN
Winterlied

Text: Nach Hedwig Haberkern 1869 Tonart: G Musik: Unbekannt ca. 1915
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Gezupfter Bass + Nachschlag

flöck
flöck
setz
flöck

�G
�

T

A

B

0

�

�

3
4

Lied 

Schlagmuster 

Gitarre 

3. 
4. Schnee

Schnee
2. Komm
1. Schnee

34
�� �
3
4
�

röck
deckst
Fens
röck

�
D

7

2

komm
die
du
wann

�

2

chen
uns
ter,

chen

�

2

chen,
chen,
dich
chen,

�
�

➛

3

Weiß
du
ans

Weiß

�
�

➛

0

so

�
D

7

2

�
G

0

dich

den
er

wer
himm

ha
Weg

�G
0

lisch
ben
ist

�Am

1

fen Ball.
Ruh’.
gern.
weit.

wir
fen

men
in

�

3

bau’n
schla sie

den

Blu und
den

�

3
�

�

T

A

B

wohnst

�

3

5

��

und
in
wir
dein

�

3

mann
er

ken

� �

1

ter
Wol
Blät
sich

Schnee

02

�C

VERWENDETE AKKORDE
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GEDRUCKT AM 2025-12-03

DIESES DOKUMENT (GESTALTUNG, LAYOUT, NOTENSATZ, SCHRIFTSATZ) STEHT UNTER DER LIZENZ CREATIVE COMMONS CC0 1.0 UND DARF
UNEINGESCHRÄNKT VERVIELFÄLTIGT, VERBREITET UND BEARBEITET WERDEN. DIE ENTHALTENEN INHALTE (INSBESONDERE LIEDTEXTE, KOMPOSITION
ODER ABBILDUNGEN) KÖNNTEN URHEBERRECHTLICH GESCHÜTZT SEIN. DIE NUTZUNG DIESER INHALTE ERFOLGT IM RAHMEN DES § 60A URHG
(UNTERRICHT UND LEHRE). EINE VERWENDUNG ÜBER DIESEN GESETZLICH VORGESEHENEN RAHMEN HINAUS LIEGT IN DER VERANTWORTUNG DER
JEWEILIGEN NUTZERINNEN UND NUTZER. EINE VORHERIGE PRÜFUNG ETWAIGER SCHUTZRECHTE WIRD EMPFOHLEN.


